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Gegen die Sozialdemokratie !
/ Die Wähler im 9 . und 11 . badischen Wahl¬
kreise sind vor die Frage gcstell: , ob sie den
Kandidaten der sozialdemokratischen Partei den
Vorzug geben wollen vor den nationalliberalen
Mandatsbewerbcrn . Was will das Volk ? Frieden
nach Außen . Gesetz und Recht im Innern . Wer
wäre nun so thöricht , zu glauben , daß die
Sozialdemokratie diese beiden Grundlagen der
Wohlfahrt des Reiches und aller Volksklasscn
befestigen will ? Kann Frieden walten , wo
Zwietracht gesät wird , kann Ordnung herrschen ,
wo die Bürger gegen einander aufgewiegelt
webden ? Nein ! Deshalb rufen wir alle Gegner
der Sozialdemokratie auf , daß sie sich fest zu-
sammenschließen zur Abwehr jener umstürzendcn
Tendenzen , die auf die Errichtung einer inter¬
nationalen gegen das Bürgerthum gerichteten
Verbindung abzielcn .

Wie stellt sich die Sozialdemokratie
zur Religion ?

Sie will sie einfach ab schaffen ! Beweise ?
Auch diese sind leicht zu beschaffen , und zwar
find es die Führer der Partei , die in dem
Gothaer Programm vom Jahre 1875 der Welt
die Worte entgegen schleuderten :

„ Das Christcnthum ist der ärgste
Feind Ser Sozialdemokratie ! "

Wörtlich heißt es in dieser offiziellen Er¬
klärung : „Wenn Gotr aus den Gehirnen
der Menschen vertrieben ist , so fällt
auch das Gottesgnadenthmn , und wenn der
Himmel im Jenseits als eine große Lüge
erkannt ist , so suchen die Menschen sich den
Himmel diesseits aufzurichten . "

Die Sozialdemokratie will aus gewaltsamem ,
revolutionärem Wege
die staatliche Rechtsordnung stürzen .

Sie verlangt die Konfiskation alles Eigcn -
thums . Das ist die nackte Wahrheft und Bebel
selbst ist es , der diese Wahrheit offen aus¬
sprach . Er hat sein Programm genügend ge¬
kennzeichnet mit den Worten : „Die sozialistische
Idee kann nicht innerhalb des deutschen Staates
verwirklicht werden , sic mutz ihn stürzen ,
um in 's Leben treten zu könneu .

Keinen Frieden mit Dem heutigen
Staat ! "

Und damit dem Volke ja kein Zweifel
darüber bleibe , ob diese Staatsumwälzuug auf
gesetzlichem Wege oder auf dem der offenen
Emvörung erreicht werden solle , hat Liebknecht
in seinem Werke : „ Ueber die politische Stellung
der Sozialdemokratie " erklärt , daß den andern
Parteien und den im Reichstag fast ausschließ¬
lich herrschenden Klassen gegenüber der Sozia¬
lismus keine Frage der Theorie , sondern einfach
eine Machtfrage ist , die in keinem Parlament ,

Sic nur auf Ser Stratzc , aus dcrn
Schlachtscldc zu lösen ist "

Auf dem Schlachtfelde soll also diese Macht¬
frage entschieden werden , wohlgemerkt , auf dem
Schlachtfelde innerhalb des Deutschen
Reiches ! Bürger sollen gegen Bürger mit der
Waffe in der Hand über die „Ziele " Bebels
entscheiden ! Herr Bebel findet aber eine der¬
artige blutige Entscheidung ganz natürlich ; er
verweist auf die Geschichte. In seinem Buche
„Unsere Ziele " empfiehlt Herr Bebel kurzweg

Sic Autveuvuug von Gewalt ,
indem er dort schreibt :

„Man entsetze sich doch nicht über diese
mögliche Anwendung von Gewalt ; die Ge¬
schichte lehrt , daß zu allen Zeiten die neuen
Ideen in der Regel erst durch gewaltsame
Kämpfe zur Geltung gelangten .

"

In ihren Wahlreden , namentlich auf
dem Lande , verschleiern die sozialdemokra¬
tischen Wandcrrcdner natürlich die revolu¬
tionären Ziele , die sie zu erreichen bemüht
sind ; da sprechen sie immer nur von den

gesetzliche « Mitteln ,
die sie anwenden wollen , um den sozialdemo¬
kratischen Zukunftsstaat zu errichten . Die
große Masse spricht es ihnen nach , obgleich sie
instinktiv fühlt , daß Niemand , am aller¬
wenigsten der im Schweiße seines Angesichts
rastlos schaffende Arbeiter , sich das bischen
Habe , das er besitzt , nehmen lassen wird ,
damit andere gemächlich von seinen sauer ver¬
dienten Ersparnissen leben . Es ist eine Un¬
wahrheit , wenn die Wortführer der Sozial¬
demokratie die Lösung der sozialen Frage in
ihrem Sinne und zu ihrer Zufriedenheit auf
friedlichem Wege erhoffen und ihren Genossen
die Möglichkeit eines Sieges auf solche Weise
vorsp regeln . Hat doch schon am 20 . Februar

1881 das offizielle Parteiorgan , oer „ Sozial¬
demokrat "

, offen erklärt :
„ Die Einsichtigen unter unseren

Parteigenossen haben nie an die
Möglichkeit einer friedlichen Re¬
volution geglaubt . Heute wissen
wir Alle , datz nur durch einen
gewaltsamen Umsturz der sozia¬
listische Volksstaat erreicht werden
kann ."

Kein ordnungSfreundlicher Wähler ,
welcher Richtung der bürgerlichen Parteien er
sonst angehören mag , kann einem Sozialdemo¬
kraten zur Wahl verhelfen . Darum mögen die
Wähler im IX . und XI . badischen Wahlkreise
am 24 . Juni eingedenk sein der Loosung :

Gegen die Sozialdemokratie !

E , ti g cks u ett i g keile tl .
Bade « .

Karlsruhes i .Juni . Der landständische
Ausschuß trat gestern zusammen , um die
Finanzgebahruug zu prüfen . Er setzt sich
zusammen aus den Herren Lamey , Friderich ,
Kiefer , Fieser , v . Buol und Hug , die der zweiten
Kammer angchören , und aus den Herren Frei¬
herr Franz von Bodman , KomMerzicnrath Diffene ,
Freiherr v . Göler und Kommerzienrath Sander .
Den Vorsitz führte der Präsident der ersten
Kammer . Sämmtliche Mitglieder waren anwesend ,mit Ausnahme des Herrn Kiefer , der unpäßlich
ist . Der Sitzung wohnte auch Minister Brauer bei.

8 . Durlaä , 22 . Juni . Zu der Dienstagden 13 . d . M . erfolgten Einladung seitens des
Verbandes deutscher Handlungsgehilfen , Kreis -
verein Karlsruhe , waren im Ganzen 30 Per¬
sonen erschienen. Der Vertrauensmann für Karls¬
ruhe Herr Gerlach schilderte eingehend die Ent¬
wickelung des Verbandes sowie dessen Bestreben ,
während Herr Sieger - Durlach die Verhältnisseder Krankenkasse , Stellenvermittlung ec . näher
beleuchtete . Von 10 anwesenden Kollegen ans
Durlach traten am Schluffe der Versammlung8 Herren dem Verbände bei. Dienstag den
27 . Juni findet eine weitere Besprechung stattund verweisen wir auf die diesbezügl . Anzeige .

Pforzheim , 22 . Juni . Heute früh um
6 Uhr wurde das Vorstandsmitglied des Saui -

Iieriilretorr .

Roman von H . v . Ziegler .

( Fortsetzung .)
Gleich nach dem Essen begab sich Theresein die Stadt zum Photo - raphen ; sie wallte die

Eltern und Rudolf mit einen: Bilde zu Weih -
nachren

^überraschen und machte deshalb Toilette .
Weicher , schwarzer Atlas fiel in leichter

Schleppe an der schlanken Gestalt zu Boden ;
Haar und Brust zierten einige köstliche Thee¬
rofen , und zufrieden nickte sie ihrem Spiegel -
bildc zu .

Im Atelier des Photographen mußte sie
warten , ein Herw ließ sich soeben aufnehmen ,und ruhig setzte sie sich in eine Causeuse , ein
Album mit Bildern besehend. Es dauerte aucheine ganze Weile, , che der Photograph die Thürdes Ateliers öffnete und jenen Herrn hinaus -
gewitete . -

„Darf ich bit ten , einen Moment zu warten ,mem Herr , ich wich gleich sehen, ob die Ausnahme
gelungen ist ."

„ Ich hoffe doch . Zweimal habe ich mich
noch nie aufnchmftn lasten . "

Beim Ton dieser Stimme entsank Theresen ' »
Händen das Buch wie gestern Abend der
Theaterzettel , ihr Athen : flog , und tief drin im
Herzen erklang Heller , jauchzender die wunderbare
Melodie der wahren cdeln Liebe . Friedrich zur
Stetten war '» ja , der jetzt mit einem Laut
der Uebcrraschung sie erkannte und auf sie zueilte .

„ Comteß Wildenstein , Sie hier , welch ein
Glück, welch' eine Freude für mich ! " rief er.

Ihre Hände fanden sich , ihre Augen senkten
sich ineinander , einen Moment schien ihnen d :e
Welt still zu stehen vor Seligkeit , und erst
nach einer Pause trat der stattliche Mann ernst
einen Schritt Zurück.

„Verzeihen Sie mir , gnädigste Gräfin , daß
ich mich Hinreißen ließ, " sagte er verlegen .

„ Herr zur Stetten, " stammelte das schöne
Mädchen , „wie freue ich mich über unser Wieder¬
sehen ; schon gestern Abend — "

„ Ich habe Sie gesehen," sprach er tiefbewegt ,
„ Ihre Augen leuchteten und Sic schämten sich
nicht mich wieder zu erkennen."

„Nein , wir hatten uns ja auf Wiedersehen
gesagt, " eutgegnete sie , aber sie

. senkte das
Köpfchen vor seinem glühenden Blicke.

„Und dennoch wagte ich nicht, an ein solches
zu denken ;, die chinesische Mauer der Welt .trennt
uns ."

„Sie sehen , daß ich dieselbe niederreiße ,indem ich Ihnen herzlich die Hand reiche. "
Er hielt die schlanken Finger wie damals

in den seinen , dam: zog er sie langsam an die
heißen Lippen und flüsterte :

„ Ich danke Ihnen , Gräfin , auf den Knieen
danke ich Ihnen für diese Güte . Und nun nocheine unbescheidene Frage : Haben Sie mitunter— an jene Gewittcrstunde in der Bergschänke
gedacht — an meine indiskrete Frage nach dem
Leuchten und Schimmern Ihrer Augen ?"

Sie blickte befangen zu ihm auf — und er sahdaß eben diese Augen seitdem gelernt hatten , so
zu glänzen .

„ Ich habe viel — o sehr viel an — jeneStunde gedacht — und ich weiß , daß ich Unrecht
that — "

Weiter kam sie nicht , der Photograph erschien,um sich zu bedanken und zu erklären , die Bilder
wären brillant gelungen .

„ Ich darf wohl nur eine Minute um Geduld
bitten , meine gnädigste Gräfin "

, wandte er sichsodann an Therese , „das Arrangement im
Atelier muß nur etwas geändert werden . "

„ Sehr gern, " erwiderte die junge Dame
und beugte sich über ein Bild , um ihr Vergnügenüber diesen Aufschub zu verbergen ; da im selben
Moment , als die Thür sich hinter dem Manne



tätsvereins , der Goldarbeiter Lutz , ein wasch-
ächter Sozialdemokrat , verhaftet . Der Verein
wurde von Sozialisten geführt . Es fand sich ein
Vermögen von 6 Mk . , Schulden im Betrage
von über 6000 Mk . vor . Die Bücher dagegen
sind vernichtet und verbrannt .

Mannheim , 22 . Juni . Die freisinnige
Partei beschloß , für die Stichwahl keine Pa¬
role auszugeben .

Deutsches Reich.
* Der Kaiser weilt zur Zeit in Kiel ,

wo er den Hebungen der Manöverflotte bei¬
wohnt . Soweit bekannt , gedenkt der Monarch
am Sonntag Abend von diesem Ausfluge wieder
im Neuen Palais bei Potsdam einzutreffen .

* Die Bekanntgabe des Zeitpunktes für
die Einberufung des neuen Reichs¬
tages soll unmittelbar nach Beendigung der
Stichwahlen erfolgen . Es heißt , die Tagung
des neugewählten Parlaments werde nur eine
ganz kurze sein , da auf keiner Seite mehr eine
kommissarische Vorberathung der Militärvor¬
lage gewünscht wird , welche parlamentarische
Arbeit in Hinblick auf die monatelangen ein¬
gehenden Verhandlungen der Militärkommission
des aufgelösten Reichstages allerdings auch
überflüssig wäre .

Berlin , 22 . Juni . Der Reichsauzeiger
veröffentlicht eine kaiserliche Ver¬
ordnung , wonach der Reichstag auf
den 4 . Juli einberufen wird .

Berlin , 2t . Juni . Die Nationalzeitung
theilt mit : Nachdem die Zentrallcitung der
freisinnigen Volkspartei die Unterstützung der
nationalliberalen Kandidaten in den Wahlkreisen
Bensheim -Erbach , Gießen , Friedberg , Büdingen ,
Alsfeld -Lauterbach und Siegen zugesichert hat ,
empfahl der Zentralvorstand der nationaUiberalen
Partei den Parteigenossen in den Wahlkreisen
Lennep -Mettmann , Erlangen , Fürth und Kulm -
bach dringend die Unterstützung der freisinnigen
Volkspartei . Für Hagen hat die dortige national¬
liberale Parteileitung WahlenLhaltung empfohlen ,
wonach die Niederlage der Sozialdemokraten
als gesichert erscheint.

Berlin , 2 t . Juni . Der Polizei gelang cs heute ,
eine Falschmünzerbande bei der Arbeit ab-
zufasscn . Sie fand 1055 Mk . in falschen Fünf -,
Zwei - und Einmarkstücken vor . Die Fälscher
find Polen . Weitere Recherchen sind im Gange ,
da man die eigentliche Falschmünzerwerkstatt
anderswo vermachet .

* Herzog Ernst von Sachsen - Coburg
beging am Mittwoch seinen 75 . Geburtstag .
Dem durch seine echt deutsche Gesinnung aus¬
gezeichneten Fürsten , dem verdienten Mit¬
begründer der deutschen Einheit wie Vorkämpfer
derselben geleiten die Segenswünsche des ganzen
deutschen Volkes in den neubegonnencn Lebens¬
abschnitt hinüber !

— Die feierliche Enthüllung des dem Groß -

hcrzog Friedrich Franz U . von Mecklenburg

in Schwerin errichteten Denkmals wird Mitte
August stattfinden .

Frankfurt a . M - , 21 . Juni . In der
gestrigen nationalliberalen Wähler¬
versammlung erklärte der bekannte Katho¬
likenführer l)r . v . Steinle , seiner Zeit Führer
und Sprecher der katholischen Rompilger , er
habe durch zwanzig Jahre hier als Führer der
Zentrumspartei gegolten . Jetzt aber solle man
nicht länger mit seinem Namen hausiren , denn
in dem jetzigen Kampfe bei den rothen Unter¬
strömungen in allen Parteien , auch im Zentrum ,
und bei dem Kriege gegen die Sozialdemokratie
könne ein guter Katholik nicht anders , als für
die Regierung stimmen . Für die Sozial¬
demokraten stimmen wäre ein Ver¬
brechen an der Religion und der Mon¬
archie , den einzigen Rettungsmitteln .

* Die anfblühende -Ltadt Schneidemühl
wird durch die bekannte Bruunenkatastrophe in
ihrer gesummten Existenz bedroht . Das Ein¬
greifen des preußischen Staates in aus¬
gedehntesten ! Maße ist dringend erforderlich ,
soll die Stadt die Katastrophe überstehen .

Posen , 22 . Juni . Die Posener Zeitung
meldet aus Schneidemühl , der artesische
Brunnen , durch den die Erdscnkung veranlaßt
wurde , ist verschüttet worden und wird zeitweise
geöffnet , um Wasser abzulafsen . Das Gebiet der
Senkung hat sich nicht weiter ausgedehnt .

Schmerz .
* In der sonst so gemüthlichcn schweizer-scheu

Bundeshauptstadt Bern ist es zu höchst be¬
denklichen Arbeiterkrawalleu gekommen . Den
Ausgangspunkt derselben bildete der Versuch
streikender schweizerischer Bauarbeiter , ihre
ruhig weiter arbeitenden italienischen Genossen
an der Arbeit gewaltsam zu verhindern , woraus
sich ein mit Gewaltthätigkeiteii aller Art ver¬
bundener ungeheurer Tumult entwickelte . Die
schwer bedrängte Polizei verhaftete eine Anzahl
der Aufrührer : tobende Volkshausen wollten
die Gefangenen wieder befreien , wobei es zu
förmlichen Straßeukämpten zwischen der Polizei
und den nach Tausenden zahlenden Tumultuanten
kam . Erst das Einrücker der von auswärts
telegraphisch herberufencn Truppen — Bern
besitzt keine Garnison — vermochte die Ruhe
vorläufig wieder herzustcllen . Die Zahl der bei
den Krawallen verwundeten Personen beträgt
weit über ioo , Verhaftungen wurden an 50
vorgenommen . Seitens des eidgenössischen Mili -
tardrpartemeuts ist Oberst Scherz in Bern zum
Platzkommandanten des Ortes mir besonderen
Vollmachten ernannt worden . Die Berner Re¬
gierung beruft Truppen aus der militärpflichtigen
Landbevölkerung des Kantons Bern ein , zum
Ersatz für die demnächst wieder abrückenden
Buudeslruppcn . Die Berner Vorgänge erregen
in der Schweiz bedeutendes Aufsehen , da der¬
artige große Excesse in der schweizerischen Ar¬
beiterwelt zu den Seltenheiten gehören .

Oestcrrcjchifchc Monarchie .* Unter den österreichischen Arbeiteru
gibt sich auf 's Neue eine unverkennbare Gährung
kund , die mir den Wahlerfolgcn der Sozial¬
demokratie in einem gewissen Widerspruche steht.
Die Arbeitertmnulte ist Wien , Brünn , Prag
und wohl noch anderen Jndusirieceutren Oeste/st
reichs waren die unmittelbare Folge der Auf¬
lösung starkbesuchter Volksversammlungen , in
denen die Forderung des allgemeinen

'
Wahl¬

rechtes erörtert werden sollte . Bei diesen Vor¬
gängen machte sich eine starke sozialistische
Agitation bemerklich , welche erneut davon .

, Zeugniß ablegt , wie weit vorgeschritten die
^ sozialistischen Ideen auch bereits in der ^
l beiterwelt Oesterreichs sind . Daneben treten ^
! Böhmen die Anzeichen eines neuen groM
! Streikes der Bergleute hervor ; in einer Reihe
von Schachten des Biliner und Dürer Revieres
wird bereits gestreikt . In Dux kam es am
Dienstag anläßlich der Auslösung einer Ver¬
sammlung ausständischer Bergarbeiter zu groben
Excessen ; die Gensöarmcrie sah sich genölhigt ,
aus die Menge zu feuern und später mußte so¬
gar das Militär zur Wiederherstellung der
Ruhe einschreittn .

Frankreich .
* In Frankreich ist an Elemeneeau , dem

einflußreichen Führer der Radikalen , eine Art
parlamentarischen Strafgerichtes vollzogen
worden . Elemeneeau hat sich bekanntlich von
dem Vorwürfe , ebenfalls schmutzige Finger in
der Panama -Affaire bekommen zu haben , nicht
überzeugend reinigen können , was in der Mon -
tagssitznng der Tepntirtcukammer von den Ab -

eordneien D 'woulöde und Milleuope zum
ßerlichen Anlaß eines scharfen und rücksichts¬

losen Auftretens gegen Elemeneeau genommen
wurde . Die schmähenden Zurufe , mit denen
Dörouläde und Miltcvoye Elemeneeau über¬
häuften , riefen zwar in der Kammer eine große
Bewegung hervor , aber Niemand kam Elemeneeau
zu Hilfe,

'
die ganze Szene gestaltete sich dem¬

nach zu einer moralischen Vernrtheilung des
radikalen Führers . Ob Elcmeuceau trotzdem
noch im Stande sein wird , seine politische Rolle
noch weiter zu spielen , dies dürfte sich wohl
bald zeigen.

Spaincn .
.
* In Spanien regen sich die Dynami : -

bolde wieder . In den Garten der Madrider
Privalwohnung des ehemaligen Minister¬
präsidenten Cauooa ' s , des jetzigen Führers der
spanischen Konservativen , wurde eine Bombe ge¬
worfen ; der Zweck des bübischen Streiches ist
indessen noch nicht ganz klar .

Darf sin EkntrrnASNWM die Zgzial-
dkMkrM MttjWm?

s
** Daß auch in ultramontancn Kreisen

i Freunde der Mi '
litürvorlage sich vorsinden und

schloß , siel die Theerose von dem Gürtel ihres
Kleides , und ehe sie nach derselben zu greisen
vermochte , hatte zur Stetten sie aufgehoben .

„Lassen Sie mir die Rose , Comteß, " bat
er halblaut mit bebenden Tönen , „ sie soll mich
stets an diese Stunde des Wiedersehens erinnern .
Ich bin tollkühn , Gräfin , nicht wahr , aber Sie
sind der Engel , dessen blaue Augen mein ein¬

sames Dasein für Minuten erleuchteten ."

„ Herr zu Stetten — "

„Werden Sie morgen wieder im Theater
sein ? Daun sollen Sie meinen Talisman an
meiner Brust sehen. O , zürnen Sie mir nicht,
Gräfin , sagen Sie mir , welches Unrecht Sie

thatcn ."

„Daß ich Baron Hohenthal mein Wort gab . "

Der Photograph erschien , schweigend ver¬
beugten sich die beiden jungen Leute vor ein¬
ander und Therese schritt hinüber nach dem
Atelier . Aber auf der letzten Stufe wandte sie
sich noch einmal um und neigte lächelnd das
Haupt zum Gruße . „ Auf Wiedersehen " schienen
die rothen Lippen zu murmeln , und zur Stetten
verbeugte sich huldigend , die Hand auf 's Herz
pressend .

Diese eine Stunde hatte für Therese ent¬

schieden , denn wenn sie auch sich selbst nicht
gestand , daß sie zur Stetten liebe , so fühlte sie

doch lies im Herzen ein neues , wunderbar be¬

seligendes Glück . Um sie her war 's hell und '

frühlingssrisch , trotzdem draußen die welken
Blätter im Herbstwinde wirbelten .

r-r ff:
ff:

Am nächsten Abend saßen Wildensteins , doch
ohne Graf Rudolf , in der Lüge , um den zauber¬
vollen Tamchäusermelodien zu lauschen , Therese
voll fieberischcr Erregung das Opernglas an
die Augen drückend.

Endlich trat zur Stetten als Wolfram aus ,
! nur ein heißer , kurzer Blick gelangte von ihm
l hinauf zu der gräflichen Loge , dann widmete er
! sich ganz seiner Rolle .
^ „ Eine vornehme Erscheinung, " flüsterte die

Gräfin ihrem Gemahl zu , „ tadellos von Kops
bis zu Fuß . Man sollte meinen , er habe eine
ganz vorzügliche Erziehung genossen."

„ Ja , du hast recht. Manch ' junger Mann
aus der vornehmen Gesellschaft könnte froh sein,
besäße er diese Tournüre . Schade , daß er nur
ein Sänger ist.

"
Da war sie wieder , diese chinesische Mauer ,

kein Stein derselben fehlte , sie erhob sich himmel¬
hoch drohend , und Therese bebte in sich hinein ,
während Stettens wunderbarer Gesang erscholl ;

„ O d » , mein holder Äbeudstern,
Wohl grübt '

ich immer dich so gern
Vom Herzen , daß sie nie verirrt ,
(slri'itz '

sic , wenn sic vorbei dir zieht — "

Die Töne drangen hinauf zu der , welcher
sie heute in erster Linie geweiht waren ; heiße
Thränen rannen aus Theresen ' s Augen hinab
in den indischen ErSpe ihres Fichü ' s . Niemand
sollte die Thränen sehen , nur Gott allein .
Wußte auch Niemand in dem ganzen großen
Opernhaus , daß die zarte Theerose an Wolfram
von Eschcnbach ' s Bimst dieselbe war , welche sie
ihm gegeben !

„ Friedrich ! " murmelte sie leise uud unhvrbar
vor sich hin . Kein einziger Gedanke flog zu dem
treuen Manne in der Ferne , dessen Braut sie
war , dessen Ring sie trug und der sie unsägllch
liebte ; hatte sie denn gar nichts für ihn übrig ,
nicht einmal Mitleid , Theilnahme , als sie im

Begriffe stand , sein LebenHglück ans immer zu
verruchten ?

Da riß der Schleier plötzlich - Wie in goldener
Klarheit stand die Gewißheist vor ihrer Seele ,
sie liebte Stetten voll und gjanz und unsäglich ,
trotzdem sie die Grasenkroue ^ trug , und er nur
ein Sänger war . Aber was - fragt ein junges ,
heißes Herz nach Namen un -d Wappenschild ?

Therese vergaß zum ersten Male , zu fragen ,
was der angedetete Bruder in /dem Falle denken
werde .

(Fortsetzung sol ^ t .)



trotz des Druckes der Parteileitung öffentlich
für ihre Bewilligung auftreten , ist bekannt . In
Laden insbesondere zeigt die für Herrn Dekan

ocr trotz der Gegenkaudidatur des Herrn
- v . rrcrs Gerber von Centrumswählcrn ab -

! ' bcnc Stimmenzahl , daß diese nicht gewillt
sich in völlig unpolitischen Fragen von

: Parteileitung bevormunden zu lassen , und
daS offene Eintreten des ultramontanen

Le ' tagsabgcordncten Frhrn . von Bodman für
/ n Lender darf als ein energischer Protest

. den von den Herren v . Buol , Wacker
Gen . versuchten Fraktionszwang gedeutet
en. In vielen Wahlkreisen ist aber die
cumspartei mit der Entscheidung über die

e ärvorlage gleichzeitig zu klarer Stellung¬
nahme gegen die Sozialdemokratie ge-
nöthigt . Da darf man es wohl freudig be¬
grüßen , wenn ein anerkanntes Eentrumsblatt
den Muth bekipt , der Centrumspartei¬
leitung die Nothwendigkeit einer
aktiven Bekämpfung der Sozialdemo¬
kratie an ' s Herz zu legen . Die ultra¬
montane Augsburger Postzeirung erwirbt sich
ein Verdienst , indem ne daraus Hinweis ! , daß
es „ ein recht klägliches Schauspiel ist , wenn
diejenigen Parteien , die noch wenigstens in ge¬
wissen Punkten gemeinsamen Boden bei allen
sonstigen Gegensätzen haben , sich fortwährend
zerfleischen zum Gaudium einer dritten Partei ,
mit der wir ( das Centrum ) nichts ,aber auchgar nichts gemeinsam haben ."'
Und das ultra montane „Elsässer Journal "
schreibt anläßlich der Straßburger Stichwahl ^
zwischen dem nationalliberalen Ist-, Petri und
Bebel wörtlich : „Die Unzufriedenen haben ihren
Gefühlen Luft gemacht . Aber sür sie , wie für !
uns ( das Centrum ) kann keine Rede da - !
von sein , nach Berlin einen Sozialisten !
zu entsenden . " Dieser Mahnungen sollten

'

am Stichwahltagc alle katholischen Wähler ,
welche mit Papst Leo XIII . die Gefährlichkeit
der sozialdemokratischen Umsturzbeftrebungen er¬
kennen , eingedenk sein. Die Wahlenthalrung
einer sozialdemokratischen Kandidatur gegen¬
über ist nichr das wirksame Milte ! zur Be¬
kämpfung sozialdemokrarischer Begehrlichkeit ;
denn die Wahlenthaltung stärkt den sozial¬
demokratischen Bewerber , indem sic dem nicht -
sozialdemokratischen Gegenkandidaten die Stim¬
men jener Wähler entzieht , welche in der
Sozialdemokratie den Feind des bürgerlichen
Friedens und der staatlichen Ordnung erblicken.
Wer also nicht gewillt ift , der Sozial¬
demokratie im Kampfe gegen den
Rechtsstaat Beihilfe zu leisten , der
darf sich nicht der Stimmenabgabe
enthalten , sondern muß thatkräftig
für die Wahl eines Ordnungsmauv . es
eintreten !

Eingesandt zrr den Wahlen .
Ein ALvu « LTlLvck .

Eine der merkwürdigsten Erscheinungen bei
der diesmaligen Rcichstagswahl ist das un -
vcrhältnißmäßigc Anwachsen de> sozialdemo¬

kratischcnStimmen,speziell in katholischen
Dörfern , welche Erscheinung allem Anschein
nach überall zu Tage tritt .

Für den Bezirk Pforzheim läßt sich dies
heute schon rechnungsmäßig darstellen . Gegen¬
über der Reichstagswahl von 1890 beträgt der
Zuwachs :

im ganzen Bezirksamt Pforzheim 27 Proz .
. in der Stadt Pforzheim allein 34 „in den evang . Landortcu des Be¬

zirks nur 14 „
in den katholischen Landorten des

Bezirks dagegen 113 „
sage und schreibe in Worten Einhundert -
unddreizehn Prozent .

In manchen katholischen Orten des Amts¬
bezirks Ettlingen ist das Resultat geradezu
ein erstaunliches . So wurden

in Forchhcim 39 Stimmen für Frank , 53 für
Heimburgcr , dagegen 145 sür Rüdt ,

in Mörsch 54 Stimmen für Frank , 51 für
Heimburger , dagegen 230 für Rüdt ,

in Malsch 82 Stimmen für Frank , 138 sür
Heimburger , dagegen 294 für Rüdt

abgegeben .
Wie ist diese merkwürdige Thatsachc zu er¬

klären ?
Es scheint, daß der sozialdemokratische Reise¬

apostel Dr . Rüdt mit seinen lästerlichen Hetz¬
reden , speziell gegen die katholische .
Religion und die katholischen Priester
aus den katholischen Dörfern einen äußerst
fruchtbaren Boden findet .

Es ist dies ein ernstes Llsne llstcel . Auch
für die katholische Geistlichkeit !

Der Kampf zwischen der ultramontanen
und einer freieren Lebens - und Staatsauffassung
ist ein uralter und wird noch Jahrhunderte mit
wechselndem Erfolge geführt werden . Zur Zeit
aber bedroht uns und unsere ganze Kultur ,
unsere gesamnue Staats - und Gesellschafts¬
ordnung eine viel größere , eine unmittelbare
Gefahr : der sozialdemokratische Radi¬
kalismus .

Man sollte die Lehre der Geschichte nicht
vergessen , daß auch der Wahnsinn ansteckend
wirkt und daß am Ende des Jahrhunderts sich
eine solche Menge von Zündstoff , von fanatischer
Leidenschaft , von Ueberreizung und krankhaften
Neigungen ausgesiapelt haben wird , daß cs zur
gegebenen Zeit nur des geringsten Anstoßes
bedarf — und komme er auch von vernunft¬
losester Seite — um das Unglück aus¬
brechen zu lassen .

Während der großen französischen Revolution
sind in dem katholischen Frankreich Tausende
von Priestern hinaeschlachtet worden . Die Pariser
Kommune hat sich als erstes Schlachtopser den
ehrwürdigen Erzbischof von Paris ausersehen
und Bebe ! erklärte öffentlich im deutschen
Reichstage , daß die Thaten der Pariser
Kommune nur ein Kinderspiel seien , gegen
das , was in Deutschland bei einer siegreichen
Revolution der Sozialdemokratie erfolgen werde .

Ist es denn absolut nothwendig , daß die
bürgerlichen und staatserhaltenden Parteien sich
mit Wuth fort und fort bekämpfen , bis das

sozialistische Messer allen gemeinsam an
der Kehle sitzt ?

Ist es denn nicht möglich , die Ver¬
schiedenheiten derjenigen religiösen und po¬
litischen Auffassungen , welche auf vaterländischem
Boden wurzeln , so lange in den Hintergrund
treten zu lassen , bis der gemeinsame Feind ,die internationale Sozialdemokratie , endgiltig
besiegt ist ?

Wir denken , bei gutem Willen hüben wie
drüben , bei gegenseitigem Nachgeben , wäre dies
immer noch möglich . Und wenn die politische
Vergangenheit und persönlicher Ehrgeiz und
Eitelkeit von Parteiführern dem hindernd im
Wege stünde , müßte über solche Führer , einerlei
welcher Richtung sie sind , zur Tagesord¬
nung hinweggeschritten werden !

Wie der sozialdemokratische
Kandidat Dr . MdI agitirt und wie

seine geistigen Waffen aussrhcn !
In einer am 19. ds . in Büchenbronn statt¬

gehabten öffentlichen Wählerversammlung sah
sich Herr Dr - Rüdt bemüßigt , über den Kan¬
didaten Frank in einer Weise herzufallen , die
jeder Beschreibung spottet , und mit der sich der
betr . Herr außerhalb jeder Gemeinschaft mit
gebildeten und anständigen Leuten gestellt hat .
Es wird natürlich Niemand einfallcn , vor Allem
nicht dem Kandidaten Frank , sich so weit herab¬
zulassen , auf solche Gemeinheiten auch nur mit
einem Wort zu erwidern . Das wäre zu viel
Ehre erwiesen . Aber niedriger sollen sie
gehängt werden , damit Jeder davon
Kenntniß bekommt , und es kann das
Urtheil ruhig der Wählerschaft selbst
überlassen werden ; wir haben das Zu¬
trauen auch zu den Sozialdemokraten ,daß manch Einer bedenklich sich fragenwird , ob ein solcher Mann noch seiner
Stimme würdig ist .

Der duftige Rede - Strauß , den Dr . Rüdt ,der akademisch gebildete Herr , den Büchen -
bronnern gebunden hat , enthält über die Persondes Herrn Frank folgende Ausdrücke :

„Ganz gemeiner Lügner ! Nieder¬
trächtiger Lump ! Der Mann mit dem
ausgetrocknetcn Hirn ! Der Mann mit
dem aufgedunsenen Kopf ! Der nur zuAllem „Ja " nicken kann , wie ein Ochse ,d e m in a n e i n H e u b ü n d e l v o r h ä l t ! W e n n
ich ihn hier vor mir hätte , so müßte erim Staube vor mir kriechen ! " re . re .

Nun , Ihr Wähler , das ist der Herr
Dr . Rüdt ! ! Wir haben nichts hinzuzusetzen.

Mehrere , die der betr . Ver -
(Ps . B .) sammlung angewohnt hab en .

( Amtsgerickil Durlach .f Tagesordnung zu der amMontag den 26. Juni 1803 startfindendei, Lcköffen -aerichtSsitzun «. 1 ) Georg Mültin Ehefrau von Jöh-
lingcn wegen Beleidigung . 2) Konrad Vorderer Ehefrauvon Iöhlingen wegen Beleidigung . 3) Katharina Leppund Gen . von Weingarten wegen Diebstahls . 4) ValentinSpeck Ehefrau und Karl Kraut Ehefrau von Iöhlingenwegen Beleidigung . 5) Karl Fränklc von Königsbachwegen Körperverletzung . 6) Johann Lust von Hohen¬wettersbach wegen Körperverletzung . 7) Ludwig Rittcrs -
hofer von hier wegen Hehlerei .

Nr . Amtsvrrkiindignngsbialt für den Großh . Amtsbezirk Durlach . 1893 .

Nr .
Die RelchstogSwahlen betreffend .

12,135 . Die Bürgermeisterämter und die Herren Wahl¬
vorsteher setzen wir in Keunmiß , daß auch bezüglich der Stichwahlen
unsere Anordnung vom 25 . Mai d. I . Nr . 10,027 (Amtsverkündigungs¬blatt Nr . 60) wegen schleunigster Zusendung der Wahlprotokolle und
Mittheilung des Wahlergebnisses in Kraft bleibt .

Durlach den 23 . Juni 1893 .
Grotztzcrzogiichcs Bezirksamt :

H o l tz m a n n .
Die Ausstellung von Fischerkarten betreffend .

Nr .Zli,865 . Die Bürgermeisterämter Durlach , Grötziugen , Berg -
hslusen , Söllingen , Kleinstcinbach , Singen , Wilferdingen , Königsbach ,
Böblingen nnd Weingarten werden unter Hinweisung auf tz . 50 der
Vollzugsverordmmg vom 3. Februar 1888 zum Fischercigefetze ver¬
anlaßt , das Halbjahrsverzeichniß über die dortseits ausgestellten Fischer¬karten alsbald anher einzuscnden bezw. Fehlanzeigen zu erstatten .

Dabei machen wir darauf aufmerksam , daß in der Rubrik „Stand "
m dem Verzeichnis; nicht nur der Beruf und Erwerbsstand , sondernauch die Eigenschaft , in welcher die Fischerei ausgeübt wird , anzugebenist und zwar in der abgekürzten Weise , daß ein Fischereiberechtigter

mit « , ein angestellter Fischer mit .4. , ein Fischereipächter mit I »
, einFischereigast mit <4 zu bezeichnen ist.

Durlach den 19 . Juni 1893 .
Grotzhcrzoglichcs Bezirksamt :

_ _ H oltzman n ._

MünMichllW.
( Den Vollzug des Gesetzes vom 29 . März 1899 , die
! Vorzugs - und Uuterpfandsrechte betr .
i Nr . 3310 . Gemäß Ziff . I . Abs . 3 der Verordnung Gr . Justiz -Ministeriums vom 9 . Juni 1890 , die Führung der Grund - und Pfand -
bücher betr . (Ges .- u . Verordn . - Bl . Nr . XX .) , wird hiemit das Gesetzvom 29 . März 1890 , die Vorzugs - und Nnterpfandsrechtebetr . (Ges .- u . Verordn .- Bl . Nr. XII .) , zur allgemeinen Kemstnißiiahmeund Danachachtung im Amtsverkündigungsblatt Zum Abdruck gebrachtwie folgt : Erster Abschnitt :

Vorzugs - und Nnterpfandsrechte , welche nach Inkrafttreten dieses
Gesetzes entstehen .

Allgemeine Vorschriften .
Vorzugsrechte auf Liegenschaften , sowie gesetzliche und richterliche



Unterpsandsrechte werden nur dadurch wirksam , daß sie auf bestimmte ! Ist die Ehefrau entmündigt , ^o kann das für die Vormundschaft
inhaltlich des Grundbuchs dem Schuldner gehörige Liegenschaften und fürs zuständige Amtsgericht auf Antrag des Ehemannes den Eintrag streichen
bestimmte , erforderlichenFalls zu veranschlagendeSummen eingetragen werden , oder beschränken lassen.

8- 2 .
Unterpsandsrechte haben in keinem Falle einen früheren Rang als

vom Tage der dem K. 1 dieses Gesetzes entsprechenden Eintragung .
Vorzugsrechte haben nur dann einen früheren Rang , wenn dieser

im Einträge bestimmt bezeichnet ist. Die bisher keiner Eintragung be¬
dürfenden Vorzugsrechte bewahren den ihnen zukommendcn Rang dadurch ,
daß sie innerhalb 60 Tagen von ihrer Entstehung an in das Unter¬
pfandsbuch eingetragen werden .

Diese Frist wird bezüglich des Vorzugsrechts der Staatskasse für
Waldkulturkosten von dem Tage an gerechnet , an welchem gemäß K. »0 a
Absatz 3 des Forstgesetzes ( in der Fassung des §. 49 des Gesetzes vom
25 . Februar 1879 , Gesetzes - und Verordnungsblatt Nr . XII ! .) mit dem
Vollzug der Kulturen begonnen wird .

Der Gläubiger hat bei der Eintragung den beanspruchten Rang
nachzuweiscn.

8- 3 -
Die Landrechtsätze 2103 b und 2111 a , sowie 8 - 1 Artikel 23

Absatz 7 des Gesetzes vom 21 . Mai 1886 ( Gesetzes - und Verordnungs¬
blatt Nr . XXX .) bleiben unberührt .

« . MünSclpsüNdrccht .
8- 4 .

Die Eintragung des Unterstsandsrcchtes der Minderjährigen und
Mundlosen auf die Liegenschaften des Vormundes erfolgt nur auf Antrag
des für die Vormundschaft zuständigen Amtsgerichts . Vormund , Gegen¬
vormund und Waisenrichter sind verpflichtet , dem Amtsgericht Anzeige zu
erstatten , wenn Veranlassung vorliegt , einen Eintrag nach den Be¬
stimmungen dieses Gesetzes zu erwirken .

Das Amtsgericht hat auch ohne erfolgte Anzeige bei jeder Vormund¬
schaft von Amtswegen zu prüfen , ob und inwieweit ein Eintrag erforderlich ist.

8- 5-
Nach Vernehmung des Vormundes , des Gegenvormundes , der Bei -

räthe und des Waisenrichters hat das Amtsgericht zu bestimmen , auf

I» Bedungenes Pfandrecht .
8- 14.

Bei Fertigung von Unterpfandsverschreibungen ist da ? persönlich .
Erscheinen der Betheiligteu oder ihrer Vertreter vor dem Amtsgericb
nicht erforderlich .

Zweiter Abschnitt :
Vorzugs- und Unterpsandsrechte, welche vor dem Inkrafttreten dieses

Gesetzes entstanden sind .
8 - 15-

Die vor dem Inkrafttreten dieses Gesetzes begründeten , gesetzlichen
und richterlichen Unterpfandsrechte , sowie Las Vorzugsrecht des Lai, >
rechtssatzes 2105 a werden hinsichtlich der erst nach diesem Zeiipuwi e
von dem Schuldner erworbenen Liegenschaften nur nach Maßgabe iM
Z . 1 wirksam .

8 - > 6.
Auf die Erneuerungen der vor dem Inkrafttreten dieses Gesetzes

erfolgten Einträge nach Maßgabe de ? Gesetzes vom 5 . Juni 1860
bezw. vom .28 . Januar 1874 finden die Bestimmungen des 8 . 1 ent¬

sprechende Anwendung .
! § . 17.
! Vorzugs - und UuterpfaudSrechlc , welche vor dem Inkrafttreten

dieses Gesetzes entstanden , aber nicht auf bestimmte Liegenschaften und
für bestimmte Summen eingetragen sind, müssen vor dem i . Januar 1894
auf bestimmte Liegenschaften und für bestimmte Summen eingetragen
werden , widrigenfalls sie ihre Wirksamkeit Tritten gegenüber verlieren .

Der bisherige Rang bleibt nur dann gewahrt , wenn er in diesem
Eintrag bestimmt angegeben ist.

Der Gläubiger hat bei Stellung des Antrags , soweit erforderlich ,
nachzuweiseu , daß ihm der beansprmchre Rang gebühre und daß die von
ihm bezeichnten Liegenschaften von seinem Vorzugs - oder Unterpfands¬
recht ergriffen worden sind.

Hinsichtlich des Unterpfandsrechts der Minderjährigen und Mund -
4 bis 10 entsprechende Anwendung ,

dessen Amt vor Eintritt der
ein solcher Ein -

welche Liegenschaften des Vormunds und für welchen Forderungsbetrag lchim finden die Bestimmungen der A
die Eintragung zu bewirken ist . In beiden Richtungen ist die Eintragung Auf die Lieaenschaften eines Vormunde
nur insoweit zu veranlassen , als dieses zur vollständigen Sicherung des Wirksamkeit

"
dieses Gesetzes sein Ende erreicht

"
hat , kann eil

Mündels erforderlich erscheint. ^ trag nach dem 30 . Juni 1891 nicht mehr erfolgen . Ebenso kann ans die
8 - 6 .

'
Liegenschaften eines Ehemannes , wenn die Ehe schon vor Eintritt der

Wenn nach Lage der Verhältnisse die Gefahr eines Verlustes aus - Wirksamkeit dieses Gesetzes aufgelöst war . der Eintrag des cheweiblicheu
geschlossen ist oder der Vormund in anderer Weise zureichende Sicherheit ilntert,sanrme -t>tes narb den: 30 . Nurn 1891fe zureichende Sicherheit Unterpfandrcchtes nach dem 30 . Juni 1891 nicht mehr erfolgen .

Dritter Abschnitt :
Aufhebung und Aenderung von Gesetzen.

leistet , so kann von der Erwirkung einer Eintragung abgesehen werden .
8- 7 . ^

Bei Veränderung der Verhälrnisse kann das Amtsgericht nach Ver¬
nehmung der in K . 5 genannten Personen das Unlerpfandsrecht des
Mündels nachträglich eintragen lassen oder auf weitere Liegenschaften
und für eine höhere Summe einen Eintrag erwirken .

8 - 8 .
In gleicher Weise ( K. 7) kann aus Antrag des Vormundes ein

Eintrag , wenn er das erforderliche Maß übersteigt , hinsichtlich der ver¬

hafteten Liegenschaften oder hinsichtlich des Forderungsbetrags beschrankt
oder , wenn die Voraussetzungen des 8 - 6 vorliegen , gänzlich gestrichen werden .

Wird der Antrag abgelehnt , so steht dem Vormund nur die Bc -

schwerdeführung gemäß K . 24 des Rechtspolizeigesctzes zu.
8 - 9.

Auf die Liegenschaften eines Vormundes , dessen Amt beendigt ist,
kann die Eintragung nur noch innerhalb eines Jahres erfolgen . Sofern
der Mündel bevormundet geblieben ist , kann die Eintragung nur von
dem zuständigen Amtsgericht , andernfalls aber von dem gewesenen Mündel
oder von dessen Erben beantragt werden .

8 - io .
Findet nach Beendigung der Vormundschaft die Ausfolgung des

Mündelvermögens vor dem Amtsgericht statt , so ist dasselbe auch für
die Aufnahme der Urkunde über die hiebei ertheilte Bewilligung der

Löschung des Mündelpfandrechtseintrags zuständig .
Nnterpfandsrecht der Ehefrauen ^

8- ii .
Die Eintragung des gesetzlichen Unterpfandsrechtes der Ehefrau j

kann nur von der Ehefrau oder deren Erben und nur während der Ehe
'

und während eines Jahres nach Auflösung der Ehe beantragt werden .
Die Einwilligung des Ehemannes ist nicht erforderlich . ^ ^
Für eine entmündigte Ehefrau kann , wenn der Ehemann ihr Vor - Mundloien , Verwandten oder Freunden und deni Kronanwalt

mund ist , nur das für die Vormundschaft zuständige Amtsgericht diej ersetzt durch die folgenden :

Eintragung beantragen . Die ZK. 4 bis 8 finden entsprechende Anwendung , j
Ist jedoch der Ehemann nicht der Vormund , so steht der Antrag !

nur dem ernannten Vormund zu . !
8- 12.

Nur im Ehevertrage kann vereinbart werden , daß das Unterpfands - j

8 - 18.
Die Landrechtssätze 2103 2136 — 45 , 2148 Ziff . 5 Abs . 2 , 2153 ,

die strafrechtlichen Bestimmungen der Landrechtsäse 2202 und 2203 und

K. 6 des Rechtspolizeigesetzes vom 6 . Februar 1879 werden ausgehoben .
8 - 12-

Die Schlußworte des Landrechtssatzes 2134 ,
„ vorbehaltlich der in dem folgenden Satze enthaltenen Ausnahmen "

werden ausgehoben .
Der Lanürechtsatz 2135 wird dahin abgeändert :
Die Eintragung kann erst nach Entstehung deS Unterpfandsrechtes

erfolgen , somit :'
1 . für die Minderjährigen und Mundlosen auf die Liegenschaften

des Vormundes wegen der aus seiner Verwaltung entstehenden
Forderungen von dem Tage der angenommenen Vormundschaft an ;

2. für die Ehefrau aut das liegende Vermögen ihres Mannes

s . wegen ihres Heirathsgutes und alles dessen , war ihr aus
dem Heirathsvertrag gebührt , von dem Tage der geschlossenen
Ehe an ;

b . wegen Ehesteuergelderu ans Erbschaften oder Schenkungen ,
die ihr während der Ehe zugefallen , von dem Tage an , da
die Erbschaften oder Schenkungen ihr anfallen ;

e . für den Ersatz wegen Schulden , die sie mit ihrem Manne

gemacht hat , und fiir die Wiedererstattung ihres veräußerten
Eigenthums von dem Tage an , da die Schuld entstanden
oder der Verkauf geschehen ist.

In Landrechtssatz 2194 werden die Worte des zweiten Satzes :

„Der Frau , den Ehegatten , Vormündern , Minderjährigen ,

„den zur Erwirkung eines Eintrags Berechtigten " .
Vierter Abschnitt :

Schlußbesiimmungen .
8 . 20.

ihre Wirksamkeit gegen
recht der Ehefrau wegen ihres .Heirathsgutes und alles dessen , was ihr
aus dem Heirathsvertrag gebührt ( Landrechtssatz 2135 Ziff . 2 lit . a) , !

ausschließlich auf Eine oder Einige der Liegenschaften des Ehemannes ! zu streichen,
und nur für einen bestimmten Theil jener Forderungen eingetragen werde , j Z . 21 . . . . . .

Sind die Vertragsschließenden noch minderjährig , so findet Land - '
: Unser Ministerium der Justiz , des Kultus und UnternchiS ist unt

rechtssatz 1398 Anwendung . jdem Vollzüge beauftragt .
Eine Vereinbarung , durch welche die Ehefrau ganz oder theilweisej Gegeben zu Karlsruhe , den 29 . März 1890 .

darauf verzichtet , ihr gesetzliches Unterpfandsrecht wegen der im Land - ! (gez .) Friedrich . „
rechtssatz 2135 Ziff . 2 lit . d und 6 bezeichneten Ansprache emtragen zu (gez.) Nokk . Aus Seiner Königlichen Hoheit höchsten Befehl :

lasten , ist unwirksam . j (gez .) Dr . Frhr . v . la Roche .

Z . 13 . ! Durlach den 6 . Juni 1893 .

Die Ehefrau kann mit Einwilligung des Mannes den Pfandstrich ! Grotzt ) . Amtsgericht , Abth . H :

bewilligen und den Eintrag hinsichtlich der Summe beschränken lassen . Stricker .



Mimnimchmig .
Das Ab - und Zuschreiben der Grund - , Häuser - , G e -

werb - und Gin ko nnnenft euer für das nächstkünftige Stenerjahr 1894
^

'iontag den 24 . Juli bis Samstag den 29 . Juki 189 ! ,
'

.rmittags von 8 bis 12 Uhr , im Rathhaussaale dahier vorgenommen
'den.

Zu diesem Zwecke wird bekannt gemacht :
I . In IZeznq auf die eSrund - und Hstrulerlllerren :
Wer lvegen Wechsels in der Person des Pflichtigen ab - und zu-

aeschricben haben will oder aus einer anderen Ursache die Berichtigung
oder den Strich seines Grund - oder Häuserftenerkapitals verlangt , hat

selbst oder durch einen Bevollmächtigten zu erscheinen, und sofern es sich
um

' das Zuschreiben au eine dritte Person handelt , diese letztere zum
gleichzeitigen Erscheinen zu veranlassen . Alle Veränderungen , welche im

Grundbuche eingetragen sind , werden übrigens von Amtswegen ab - und

zugeschrieben.
II . In Mezng crrrf die HerserbUeuer :

Der Gewerbsteuer unterliegt das Betriebskapital der im Groh -

herzogthum betriebenen gewerblichen Unternehmungen ausschließlich der
Land - und Forstwirthschaft , vorausgesetzt , daß das steuerbare Betriebs¬
kapital mindestens den Betrag von 700 Mark erreicht .

Die gewerbsteuerpflichtigen Personen , männliche und weibliche , Jn - i

ihrer Steueranlage bewirken wollen . Ebenso sind die Gesuche um gänz¬
liche Entfernung aus dem Kataster , desgleichen um Berechnung von
Steuerabgängen und Steuerrückvergütungen unter entsprechender Be¬
gründung vorzubringen .

Druckformulare zu den Gewerb - wie zu den Einkommensteuerer¬
klärungen nebst Anleitungen zu den letzteren werden von heute an bis zum
Ablauf der obigen Tagfahrt beim Schatzungsrath unentgeltlich verabreicht .

Wer die ihm obliegenden Steuererklärungen nicht rechtzeitig oder in
wahrheitswidriger Weise erstattet , unterliegt der gesetzlichen Strafe .

Durlach den 15 . Juni 1893 .
Der Vorsitzende des Schatzungsrathes :

H . Steinmetz .

Bekanntmachung .
Ire IcMellung der Kapitatrcntenstener für 1893 betreffend .

Für die Einreichung der Kapitalrentensteuererklärungen für das
laufende Jahr wird hiermit in Gemäßheit des Artikels 22 des Kapital¬
rentensteuergesetzes eine 6 tägige Frist

vom 24 . bis mit 29 . Juli d . I .
anberaumt .

Dabei wird bekannt gemacht :
1 . Die Abgabe der Steuererklärungen hat beim Schatzungsrathe

iZU erfolgen
4 2 . Die Aufstellung der Steuererklärungen geschieht nach dem Stande

länder oder
"

Ausländer , auch gewerbsteuerpflichtige Korporationen , Vereine, ! der Vermögcnsverhältnisse vom 1 . April d . I .
Gesellschaften haben schriftliche oder mündliche Steuererklärungen abzugeben : ! 3 . In obiger Frist haben alle jene Pflichtigen Steuererklärungen

L . wenn sie eine der Gewerbsteuer unterliegende Unternehmung be - ! einzureichen :
gönnen haben , aber noch nicht zur Gewerbsteuer angelegt sind ;

b . wenn sich ihr Betriebskapital nach dem Stande der maßgebenden
Verhältnisse am t . April des Jahres über den bereits besteuerten
Betrag um mindestens 5 Prozent und mindestens um 700 Mark !
erhöht hat . !

III . Irr Wezrrg crrrk die Einksrnrnenlkeuer : !
Der Einkommensteuer unterliegt — vorbehaltlich der im Geft

setze vorgesehenen Ausnahmen und Beschränkungen — das gesummtei
in Geld , Geldeswerth oder in Selbstbenützung bestehende Ein - !
kommen , welches einer Person aus im Großherzogthum gelegenen ^
Grundstücken und Gebäuden , aus auf solchen Liegenschaften ruhenden !
Grundrechten und Grundgefällen , aus im Großherzogthum betriebener !
Land - und Forstwirthschaft und den daselbst betriebenen Gewerben , aus !

öffentlichem oder privatem Dienstverhältniß , aus wissenschaftlichem oder !
künstlerischem Beruf oder irgend anderer gewinnbringenden Beschäftigung , i
sowie aus Kapitalvermögen , Renten und andern derartigen Bezügen imi
Laufe eines Jahres znfließt , und zwar ohne Rücksicht darauf , ob !
cs von andern Stenern bereits getroffen wird oder nicht - !

Steuerpflichtig sind : j
1 . Landes - und sonstige Reichsangehörige , welche ihren !

Wohnsitz (Aufenthalts im Großherzogthum haben , desgleichen !
Reichsausländer , welche des Erwerbs wegen ihren Wohnsitz !
im Großherzogthum haben : mit ihrem gesummten steuerbaren
Einkommen .

2 . Reichsausländer , welche nicht des Erwerbs wegen ihren
Wohnsitz im Großherzogthum haben : mit ihrem ans reichs¬
inländischen Bezugsquellen fließenden steuerbaren Einkommen .

3 . Personen , welche nicht im Großherzogthum wohnen :
nur mit ihrem Einkommen aus im Großherzogthum gelegenem
Grundbesitz ( einschließlich von Gebäuden und den daselbst be¬
triebenen Gewerben ) sowie mit ihren Gehalts - , Pensions - und
Wartegeldbezügen aus einer badischen Staatskasse .

4 . Aktiengesellschaften und Kommanditgesellschaften
auf Aktien mit demjenigen Theil ihres steuerbaren Ein¬
kommens , welcher dem Umfang ihres Geschäftsbetriebs innerhalb
des Großherzogthums entspricht .

Personen , deren Einkommen (nach Abzug der zum Erwerb und zur
Erhaltung desselben zu bestreitenden Auslagen , der auf dem Einkommen
ruhenden Lasten und der von ihnen etwa zu entrichtenden Schuldzinsen )
den Betrag von 500 Mark jährlich nicht erreicht , unterliegen der Ein -
kommensteuer nicht . Auch sind Gehalte , Pensionen und Wartegelder ,
welche aus einer nichtbadischen Staatskasse bezogen werden , ferner
die Dienstbezüge (einschließlich der Militärpensionen ) der Militärpersonen
aus der Klasse der Unteroffiziere und Gemeinen , die Dienstbezüge der
aktiven Gendarmen vom Oberwachtmeister abwärts , sowie alle Sterbe¬
quartalbezüge steuerfrei .

Eine Einkommensteuererklärung haben , sofern dies nicht schon seit
1 . April l . I . geschehen sein sollte , alle Personen einzureichen, welche am
1 . April 1 . I . sich im Besitz eines steuerbaren Einkommens befanden,
für welches die Stcuerpflicht in hiesiger Gemarkung begründet war . Die
Steuerpflicht ist in derjenigen Gemarkung ( Steuerdistrikt ) begründet , in
welcher der Pflichtige seine Hauptniederlassung hat oder , beim Mangel
eines Wohnsitzes im Großherzogthum , den größten Theil seines steuer¬
baren Einkommens bezieht. Jedoch sind diejenigen Steuerpflichtigen von
Abgabe einer Erklärung entbunden , welche in dem Steuerdistrikt , in
welchem am 1 . April l . I . ihre Steuerpflicht begründet war , bereits zur
Einkommensteuer veranlagt und nach dem Stande ihrer (Änkommensver -
üältnisse am genannten Tage mit keinem höhern Steueranschlag als dem
angesetzten, zu besteuern sind.

IV. Im Allgemeinen :
Gewerb - und Einkommensteuerpflichtige , welche zur Abgabe einer

Steuererklärung keine Verpflichtung haben , sind gleichwohl befugt , eine
solche abzugeben , wenn sie eine Steuerminderung ansprcchen zu können
glauben oder aus irgend einem besonderen Grunde eine Berichtigung

a . welche nach dem Stande ihrer Vermögensverhältnisse vom
1 . April d . I . ein in hiesiger Gemeinde zu veranlagendes
Zinsen - und Renteneinkommen von mehr als 60 ^ jährlich
beziehen und hier noch nicht zur Kapitalrentensteucr veran¬
lagt sind ;

b . welche hier zur Rentensteuer zwar veranlagt sind , aber nach
dem Stande ihrer Vermögensverhältnisse vom 1 . April d . I .
ein steuerbares Zinsen - und Renteneinkommen beziehen , welches
den veranlagten Jahresbetrag um mehr als 60 übersteigt .

4 . Steuerpflichtig sind :
a . Landes - und sonstige Reich sau ge hörige , wenn sie

im Sinne des Reichsgesetzes vom 13 . Mai 1870 , die Be¬
seitigung der Doppelbesteuerung betreffend , ihren Wohnsitz
( Aufenthalt ) im Großherzogthum haben , desgleichen Reichs¬
ausländer , welche des Erwerbs wegen ihren Wohnsitz im
Großherzogthum haben : mit dem ganzen Betrag ihres nach
Artikel 2 des Gesetzes .steuerbaren Zinsen - und Nentenbezuges ,
ohne Rücksicht darauf , ob das gedachte Einkommen von im
Jnlande , im übrigen Reichsgebiete oder im Anslande an¬
gelegten Kapitalien oder von inländischen oder von fremden
Bezügsorten herstammt ;

b . Reichsausländer , welche nicht des Erwerbs wegen ihren
Wohnsitz im Großherzogthum haben : nur insoweit , als die
bezüglichen Kapitalien im Reichsgebiete angelegt siud oder
die Bezüge aus letzterem Herkommen.

5 . Kapitalrentensteucrpflichtige , welche zur Abgabe einer Steuer¬
erklärung keine Verpflichtung haben , sind gleichwohl befugt , eine solche
innerhalb der oben bestimmten Frist abzugeben , wenn sie eine Steuer¬
minderung beanspruchen zu können glauben oder aus irgend einem
Grunde eine Berichtigung ihrer Steueranlage bewirken wollen . Ebenso
sind Gesuche um Strich im Steuerregister , desgleichen um Berechnung
von Sreuerabgängen und Steuerrückvergütungen unter entsprechender
Begründung innerhalb jener Frist vorzubringen .

6 . Formulare zu den Steuererklärungen sammt Anleitung zu deren
Aufstellung werden auf dem Geschäftszimmer des Schatzungsrathes un¬
entgeltlich verabreicht .

7 . Wer die ihm obliegenden Steuererklärungen nicht rechtzeitig oder
in wahrheitswidriger Weise erstattet , unterliegt der gesetzlichen Strafe .

Durlach den 15 . Juni 1893 .
Der Vorsitzende des Schatzungsrathes :

H . Steinmetz .

Die Reichstagswahl betreffend .
Nach Bekanntmachung Großh . Bezirksamts von : 19 . d . M . ist , da

die Wahl am 15 . d . M . für keinen der Kandidaten die erforderliche
Stimmenmehrheit ergeben hat , engere Wahl zwischen den Herren Land -
wirth Georg Frank auf Buckenberg bei Pforzheim und Or . PH . A.
Rüdt , Landtagsabgeordneter in Heidelberg , erforderlich . Diese sogenannte
Stichwahl wurde von dem Wahlkommissär auf

Samstag den 24 . Juni
festgesetzt .

Indem wir zur regen Thcilnahme einladcn , wird bemerkt :
1 . Zum I . Wahlbezirk zählen die Wahlberechtigten : Vor dem Basler

Thor , der Hauptstraße , Herrenstraße , Kelterstraße , Kirchstraße , Mittel¬
straße , am Palmaien und Weiherweg .

Wahllokal : Das Geschäftszimmer des Bürgermeisters .
Wahlvorsteher : Herr Bürgermeister Steinmetz ; Stellvertreter

desselben : Herr Gemeinderath Weysser .
Zum II . Wahlbezirk zählen die Wahlberechtigten : der Adlerstraße,

Bäderstraße , Blumenvorstadt , Ettlinger Straße , Grötzinger Straße ,
Jägerstraße , am Kalkofen , .Königsstraße , Leopoldftraße , Mühlftraße ,
Rappenstraße , Schlachthausstraße , Schloßplatz , Schwanenstraße , Sophien -
straße , Stupfericher Straße , auf dem Thurmberg , Weingarten Straße ,
von Schilling ' sche Gemarkung Hohenwettersbach .



Wahllokal : Der große Rathhaussaal .
Wahlvorsteher : Herr Gemeinderath Blum ; Stellvertreter des¬

selben : Herr Gemeinderath Reißner .
Zum IN . Wahlbezirk zählen die Wahlberechtigten : der Amalicn -

straße st Straße nach Aue , Eisenbahn , Kronenstraße , Lammstraße , Pfinz -
vorstadt , Pflasterwcg , Spitalstraße , bei der Untermühle , Zehntstraßc .

Wahllokal : Der kleine Rathhaussaal .
Wahlvorsteher : Herr Gemcindcrath Wickert ; Stellvertreter des¬

selben : Herr Gemeinderath Voit .
2 . Die Wahl findet statt in der Zeit von Morgens 10 Uhr bis

Abends o Uhr.
3. Stimmen , Welche auf andere als die oben genannten Kandidaten

fallen , find ungiltig .
DurIach den 20 . Juni 1893 .

Dev KenrernöevcrtH :
H . Steinmetz . Sicgrist .

lÄtz
' tzntiiüniei - :

Versteigerung von Grab
arbeiten.

Mittwoch den 28 . d . M .,
Nachmittags 4 Uhr , werden auf dem
Nathhaus zu Rüppurr Grabarbeitcn
auf den Wiesen der Gemarkungen
Karlsruhe und Rüppurr im An¬
schlag von 880 ^ an den Wcnigst -
nchmendcn öffentlich versteigert .

Karlsruhe , 22 . Juni 1893 .
Gr . Domänenverwaltung :

Kreutz .

Maurerarbeit .
Großh . Wasser - und Straßenbau -

Inspektion Karlsruhe vergibt den
Umbau einer Mauer am Dreckwalz -
bach im Orte Jöhlingen im Sub¬
missionswege . Bedingungen und
Ueherschlag liegen aus dem dies¬
seitigen Bureau und bei Straßen -
meister Dilgcr in Durlach zur Ein¬
sicht auf . Die Angebote sind mit
der Aufschrift „ Bachufermauer Jöh -
lingen " versehen , versiegelt und
portofrei längstens bis 26 . Juni ,
Vormittags 11 Uhr , anher ein-
znreicheu .

Wegmartsftette .
Die Wcawartsstelle Distrikt Nr . 54

der Krciswegc Nr . 32 und 32 a bei
Grötziugen ist in Erledigung ge¬
kommen und soll alsbald wieder
besetzt werden .

Der Jahreslohn des Warten be¬
trägt 430 Mark.

Bewerber um diese Stelle haben
ihre Gesuche unter Anschluß von
Zeugnissen über Alter , Leumund ,
Gesundheit und etwa geleistete
Militärdienste längstens bis zum
26 . Juni d . I . an die Großh .
Wasser - und Straßenbau -Inspektion
Karlsruhe — Karlstraße Nr . 51
— cinzureichen ._

1 Pferds 1 Kuh , 1 Stier ,
1 Muttcrschwcin , 30 Zentner
Dinkel , 1 Leiterwagen

gegen Baarzahlung im Vollstrecku ngs -
wege versteigern .

Zusammenkunft beim Rathhaus .
Durlach , 21 . Juni 1893 .

Der Vollstreckungsbeamte :
Plesch , .

Gerichtsvollzieher ._

WeiiEinsn ,
nur beste Waare , verkauft zu den
billigsten Preisen

Am Sonntag
"

wurde
"

ein
"

Geld -
täschchcn mit Geld und Retour-
billct von Bruchsal nach Durlach
gefunden . Abzuholen

_ Kelterstraße 4 , 3 . St .
Dienstag den 27 . Juni 1893

findet seitens des Verbandes deutscher
Handlungsgehilfen , Kreisverein
Karlsruhe , ein weiterer Vor¬
tragsabend im Amalienbad
Abends 9 Uhr statt , zu dem die
bereits beigetretencn Mitglieder , so¬
wie die übrigen Herren Kollegen
DurlachS Höst, cingeladen werden .

Krcisvcrcin Karlsruhe
im Verbände deutscher Hdlgsgh .

L- nt smxkvüIs .". LS oÜ7ZL7l : c
'- ° 5 TeWnLU ? .

Note ! lMl! Ks 8tsulant rum 6 lll
'

s . cl «s TU. — 18 s . cP s n ,
Out möbliAe Ui'smäenrimmer . — Lemion von 4 kckk . :

NL8sigs Lrslss . — Ausrntzibssme Leäienung . — Vorrüglieliö LüoiEarantirt reins IVeins . — UrLn^britu vom ksss . — 11oo^- .4l6 in llb
^rieärLed. Dsuelile

8srlvn - 8srlen , Uange ZtrusM 45 ,nLensts Xidte der Lost , der kromenade und der

Alle Nachrichten zuerst
bring : das „ Berliner Tageblatt "

, dessen Zuverlässigkeit in der Berichtcrsrat !
welche durch seine an allen Wctrplätzcn angestcllten eigenen Kor responden : '
erfolgt , allgemein anerkannt wird . Zn einer besonderen vollständigen Hand
Leitung wahrt das „ Berliner Tageblatt " die Intcrcsicn des Publikums , sowie die des
Handels und der Industrie durch unparteiische Leurtbciliing . Hierdurch
erlangte das „ Berliner Tageblatt " unter alten große » politischen Zeitungen
die größte Verbreitung im In und Ausland.
Das „ Berliner Tageblatt " zeichnet sich auch besonders durch seine werthvolleu
Originaltcnilletoiis aus allen Gebieten der Wissenschaft und der schönenKünste ans , dieselben werden ebenso wie die hervorragenden belletristischen Beiträge ,Romane und Novellen , welche täglich im V. 1 . erscheinen , von den Leiern
besonders geschätzt. Im nächsten Vierteljahr erscheinen zwei fesselnde Romane

H . 6 . V . 8uitN6pund1ei ' 3 ! M6von1u ! 68N3l -
V .von

5 Mark 25 Pf . vierteljährlich beträgt das Abonnement aus das
täglich 2mal in einer Abend - und Morgen - Ausgabe erscheinende

Mertiner Tageblatt
M L4II tzu^ i Ni^ SItirii «x

mit Effeciei ! - Berkoosnngstike nebst seinen werthvolleu Separat - Beiblättern :
ZUustr . Witzblatt „ VH - , bcllctr . Sonntagsblatt „ Deutsche Telekalle " ,fcuilletoiiist . Beiblatt „ Der Zeitgeist " , „ Mittheilungcn über Tandwirtßschast ,Harkenöau und Kausrvirlßfchast " bei allen Postämtern des Deutschen Reiches .

Annoncen sind im „Berliner Tageblatt "
, vermöge seiner großartigen

Verbreitung , von besonderer Wirkung . Probennmmern gratis und franco
durch die Expedition des Ik . Berlin 8 « .

Anforderung .
DieAuslage ans denBürger -

nutzen für 1893 , welche beträgt :
für je ein Loos I . Kl . 29 .08 .

wird hiermit in Anforderung gebracht .
Dnrlach , 21 . Juni 1893 .

Ltcrdtkclst «?.

Hcnliefernng .
Die Lieferung vou ea. 50o Vis

600 Zentner Heu ist zu vergeben .
Angebote wollen bis längstens
l . Juli d . ) . bei der Unterzeichneten
Stelle cingereicht werden , wo die
näheren Bedingungen . , zu erfahren
sind.

Karlsruhe , 17 . Juist 1893 .
Städt . Schlacht - und Virhhof-

Verwaltung .
Bachersdörfcr .

H.önigsöach.
Fahrnlß - Bersteigerunli .

Samstag den 24 . Juni ,
Nachmittags 4 Uhr , werde ich ist
Köstizsbach :

iiliz . Richlhsihncr,
ital . Kreuzung , 3— 4 Monate alt ,
sehr gute Leger , 1 Postkäfig mit
6 — 7 Stück 7 25 4 -, Vers , unter
Garantie leb . Ankunft franco

'
gegen

Nachnahme
Leiusr - rk Lsr - uvtzr ,

Gestügelexport, Werschetz, Ungarn.

Achtung ! ! !
Alle am Montag und Dienstag

zur Generalmusterung Kommenden ,
werden ersucht , sich Samstag den
24 . d . M . . Abends 8 Uhr , in
Meycr ' s Nebenzimmer behufs
wichtiger Besprechung möglichst zahl¬
reich einfinden Zu wollen , womöglichst
die Turner des hies. Turn -Vcrcins .

Mehrere 7 ! < r .

lnco

Die Käute - ck JeWcrndtz '
irng

von
HeLnrioL .

empfiehlt sich im Ankauf sämmtlichcr Gattungen grüner und dürrer
.Häute und J- cUc zu bestmöglichen Preisen. st

Johannisbeeren ,
2 — 3 Zentner , zu verkaufen

Weing -irter Straße 4 .
Johannisbeeren L Sauer¬

kirschen werden pfundweise ab¬
gegeben

(s-ttlinger Straße 14 .

Kar ! Grrsk ' s letztes Predizibklh .
rvebcn ist erschienen :

Der Kemnat zu !
Ein Jahrgang nachgelassener Evaiigelien - Prediglen

von

Karl Herok .

38 "
, Bogen . 4 °. In feinster Ausstattung .

Preis gcb . 4 .50 . in Leinen gcb . 5 . 50 , in Leder gcb . 6 . — .

Es sind mehrfache Wünsche laut geworden , eS inöcktc doch noch ein Jahr¬
gang Evangelien - Predigten von Karl Gerok aus der reichen Fülle des vor¬
handenen Stoffes zusammcngestell : werden . Die meisten derselben entstammen den
drei letzten Lebens - und Amtsjahren . „ Der Heimat zu

" ging es für den greisen
und Loch noch jngcndsrischen Prediger , als er diese Zeugnisse vor seiner irdischen
Gemeinde ablegrc ; möchte es ihnen auch jetzt vergönnt sein , manchem in Unruhe ,Lärm und Streit dieser Tage ein Ruf zu werden : Ter Heimat zu !

Verlag von Carl Krabbe in Stuttgart .

PferdWerkarrf .
Ein Schimmel - Wallach ,

lljährig , truppen - und
straßensromm , ist

'
nach

- beendeter , militärischer
Uebung am 5 . Juli äußerst preis¬
würdig zu verkaufen . Zu erfragen
im Hotel zur Karlsbrrrg in
Durlach .

WclturSt 'eiche Kttt'ingen .
Die Uebernahme von Bleichgegenständen , als : Tuch , Garn und

J-avcn . besorgt auch in diesem Jahre wieder
Kaufmann kst in Dnrlach.

wird Samstag und Sonntag ausgehauen bei

ZLLGL ^ SL ' .

IL . sranz . Essiggurken
in her Kondilorei

Rlartin .

Prima Hammelfieisch
pr . Pfd . .",2 -4 , Kalbs ! crsch 48 <4 , wird ausgehauen bei

,FiiLiM 8 L- iiLI , Metzger.

jwird Samstag und Sonntag ausgehauen bei
! WehIevmeit

'tcv .



wird von Gesunden und Kranken am liebsten genommen.
12 und zn 8 Pfennig bei U

Zn haben in einzelnen Poelionen zn

ertiae Herren- und Knaben-Kl
'eiüer

Kwtringsn.

Ni 'O !

empfehlt in großer Auswahl zu biUigen Preisen

8 i rv. s . I2l . s v? cZLl 'V s i i Ide

l 4 eKI ' s 8 I '
» Z8 ^ .

Ztreilgke Reellitlit und grHte teiksvzsfihißkkit
s die Anforderungen , die man heutzutage an jedes größere Geschäft stellt , nicht schreiende und
ahlende Reklame ; nicht das Herabdrückcn der Preise , was ja nur ausschließlich auf
sten der Qualitäten geschieht, können dem Käufer die Garantie für wirklich vortheilhafteu Einkauf
en , sondern nur der Einblick in die Geschäftshandhabung und die augenscheinliche
berzeugung von den offerirten Waaren vermögen dem geehrten Publikum den gewünschten
>utz vor jeder Uebcrvortheilung zu gewähren.

Daß den obengenannten
'
Anforderungen mein Etablissement , das grötzte am hiesigen

^ .. atze , nach jeder Richtung und in umfassendster Weise entspricht , beweist das stetige Wachsen
meines Kundenkreises.

Ich verkaufe z . B . :
Hunderte komplette Anzüge zu is , 16 , i8 , 20 , 22 bis 28 Mark,
Hunderte Cheviots - und Kammgarn -Aurnge in eleganter Ausführung zu 22 , 24 , 25,

28 , 40 , 42 , 33 , 35 bis 48 Mark ,
Frühjahrs - und Sommer -Paletots zu 13 ,

'. 5 , 16 , 18 , 20 , 22 bis 35 Mark,
Havelocks und Schuwaloffs zu 15 , 16 , 17 , 18 , 20 bis 27 Mark,
Hunderte Stoff - und Duckskin -Hosen zu 3 , 3 >„ 4, 5 , 6 , 7, 8 bis 14 Mark.
Schwarze Anzüge , Gehrock -Anzüge in allen Preislagen .
Snaben -Anzuge zu 3 , 3j.„ 4, 4j„ 5 , 6 , 7 bis 16 Mark.

Auch werden Stoffe , Tuche ee . meterweise zu Anzügen , Paletots , Hosen re . abgegeben .
Anfertigung

eigenen Atelier.
nach M a tz geschieht unter Leitung tüchtiger Arbeitskräfte im

Herren - und Knabenkleider Fabrik
im grasten Gckladcn

der Kaiser - n . Lammslr .

Geschäfts - Empfehlung.
sDurlach .P Thcile einem verehr!,

. hiesigen und auswärtigen Publikum
, mit , daß ich nach Ausscheiden aus
deni Grabsteingeschäft Firma Stein -
brunu L Herrmann das Grabstein -
gcschäft des P . Herrn G u st a v
Leußler übernommen habe und
auf eigene Rechnung betreibe. Ich
bin in der Lage , mindestens l0 Pro¬
zent billiger arbeiten zu können .

! s Für das bisher geschenkte Zutrauen
h dankend , bitte ich um ferneres Wohl -

! wollen. Hochachteud

Gl'absteiugeschäft , Basler Thor .3 .

Beste und billigste Bezugsquelle
für garantirt neue , doppelt gereinigt und ge¬
waschene , echt nordische ^

Lettkeäern .
Wir «crsende « zollfrei , gegen Nach». (nNht
unter 10 Psd .z gute neue Bettfcdern
r>r. W . f. 60 Pfg . , 8V Pf . , 1M . -
1 M . S3 Pf . : feine prima Halb -
danuenIM .SOPf .rweißePolar -
fcrer,,2M . u.SM .S <>Pfg . ; silber -
tvcistc Bettfebern 3 M . , 3 M .
30 Pfg . ,4M . , 4M . 50 Pfg . u .
5 M . ; ferner cchtchinesischeGanz -
d auncn (l--r s«llkrLst.) 2 M . 5 « Pfg .
u . 3 M . V -rpuckung zum Kosteupreii«. —
BciBetrügcnvonm !ndcsten » 7LM.t>>>,«I!ubatt.
- Etwa Nichtgcfallcndes wrrd
frankirt bcreitwill . znrückgeu .

k» eeh6r L . Lo . , ttsrforü
I. Vtosls

Eine Wohnung ,
bestehend ans 2 Zimmern im
2 . Stock sammt Küche , Speicher¬
kammer und .Keller, ist auf 23 . Ok¬
tober zn vermiethen - dei

Louis GolBl '
cHnridt ,

_ Hauptstraße 4 .3 .

Zwei Wohnungen
im 1 . und 2 . Stock von je 5 — 6 Zim¬
mern sammt aller Zugehör sind auf
23 . Oktober an ruhige Familien zu
vermiethen bei
Frau Werkmeister Aktfelir Wtö . ,

Pflasterweg 4.

4 s

Der Einzug des Wiesen
geldes in Hagsfeld , Büchig, !
Blankenloch, Friedrichsthal , Welsch -
und Teutschneureuth , Eggenstein, !
Liukeuheim , Liedolsheim w . wirH
pünktlich besorgt von !

Loksnn Zkükklen ,
Schlachthausftr . 6 .

Direkte Vertretung der größten !
FahrradsabrikenDcutschlands und E u g -

'

lands , als : Lsiäsl L Naumann . Dresden ,
Nsinriell Hszesr . Frankfurt , Lsdr . ? 1r2sr ,
München , LinLsr L Lo . , Conventry , engl . ,

^ - .. .^ Lsnvsntrv ILas - ninist 's L Lo . , Conventry Zc.
Ferner halte sämmtlickie Radbestandtheile auf Lager , als :

Laternen , Gepäckträger , Glocken , Peitschenhaller, Satteldecken , Lampcn-
dochte , Oelkaiineil re . : c .

Achtungsvollst

Bauschlosserei und mechanische Werkstätte mit Kraftbetrieb .

Oiü 2It5
tUNx 6lNk!S KSt I

X j

lanü ru IVlk. Z.LS. k
firk klier Lckweir k
frsncarufrs.I 35 >

»oNstLnclig gusrölokenü ru ISO

Apotheker Kartmann ,
Ltcllboru und Hemmenhosen

(Schweiz, (Laden ?.
Voe 8eklecliten btaekskmungen « j

LuscietlekNok gsvsent !
8r »ri8 unä krLuecr ru Oi ^nsleu .

öilsn »ekle auf «iitz 8okut^m2eito !
Durlach : lu . Niederlage gesucht.

>!, >!UN,,« » » ! !» IIIIMMMMW »

L.LHOÜN L 'L Lanolin
6 er l-LnoUklsdeck, ßSsrlinikevfkiütz v. Leella .

^ , u:rP 'leae derHoutXE '»

Uppfstglls -H i»r SodaUm
i vl üusvlbli gulcr Haut

deionders Sei Leinen Kindrr »« »
Au haben in Zinnrube:» L 40 P ' ., in Viech- «
Loien L 2V und 1v Pf . R

In der Einhorn - Apotheke n . in 8
der Löwen -Apotheke ._ D

Ürangön L Litronkn ,
Kklmstlmoggdr -Klmbons,

sowie

garantirt reinen , empfiehlt die eiserner schraube verkauft
Konditorei ! L . Scharer , Kaufmann ,

Osnl Msnlin . ! Jöhlingen .

'A 's

Prim Ms jlliMS KmmklSeisllj
wird ansgehanen bei

H . ÄsiimisiL , Weinhandlnng ,
llu >» isOk , KcrrrptKr -clße 57 .

empfiehlt sein Lager reingehaltener Weine , als : Ober¬
länder , Markgräfler , Turbacher . Affenthaler . Burgunder ,
Elsaßer und Pfälzer Weine zu den billigsten Preisen .

Weißweine von 35 Pfg . an >
Uothwririe „ 45 „ ,. <

Schaumweine von 2urgs § L Ls .. Hochheim , und
UüUsr , Eltville , zu Originalpreisen .

„ Gesetzlich geschützt " .

Zklmilik - Gallkliseist .
Unübertroffenes Waschmittel

für alle Gewebe.
Dnrkaäi bei Ulu » >.

„ ,, UitI-1 VollUX ^.
Krötzingrn :

,, » rr»«« Värltt l .
Pöklingen : It » »»! Lill .v-

Preis 3V Pf . pr . Pfd .

Strohhiite
wegen Umzugs zu bedeutend herab¬
gesetzten Preisen bei

gegenüber dem Brunnenhaus .

L rtQÄL lvI » LHrikvvk « , I
Steinbrunn ' s Nachfolger .

I-- I . L- . vVvill ,

kille gröherc Lcerriiprrilk Pflastersteine
zu verkaufen bei

Ssok « »» L vo » ,
Baumaterialien -Handlung .

stLurlsruIie , Markgraf, « str . 52.
Kpksiklarsi str

Ktascn - ü HiNitkrankheitkü .
Sprechfiundm : ^



Militär - Gi fimiii .
Torrrrtag de » 25 . Juni

bethclligt sich der Verein cm der
Kriegerdenkmals-Enthüllung und dem
Abgeordnetentagzu Grünwettersbach.
Hierzu wird bei der Wohnung des
Unterzeichneten , Amalienstraße 9,
angetretcn , von wo aus Punkt
!ji2 Uhr Mittags mit Musik ab-
marschin wird.

Abends findet von 8 Uhr ab bei
Kamerad Steinbrunn zur „ Krone"
Familienabend mit Tanz statt . Das
Tragen des Verbandsabzeichens be¬
rechtigt zum Eintritt .

Die Kameraden mit ihren An¬
gehörigen werden ersucht , sich bei
beiden Veranstaltungen recht zahl¬
reich zu bethciligen .

Der Vorstand .

Trmittbunii dinlch.

Einladung.
Kommenden Samstag , 24 . Juni ,Abends 8 ^ Uhr beginnend , findet

aus dem Bierkeller ( Ettlinger
Straße ) ein

Hamilien - Mend
(mit Musik und Feuerwerk ) statt ,
wozu wir unsere sämmtlichen Mit - '
glieder mit Familien - Angehörigem
hiermit turnfreyudlichst entladen.

Einführungsrecht gestattet.
Zahlreiche Betheiligung erwünscht .

_ Der Vorstand .
l^entrnl -Krankett -ASterbc -

Knsse der Tischler,Ham¬
burg Nr . 3 .

Srmstag , 24 . d . M . , Abends
8 ); Uhr, Gcnter 's Halle , General¬
versammlung .

Tagesordnung : Neuwahl und
Auflage.
_ Der Bevollmächtigte .

^stts8 stmRIsikwti,
per Pfund 45 wird morgen
(Samstag ) ausgehauen bei

Ludwig Schenkel ,
Pflastcrweg 9.

Sommerfrucht , Pr . Pfd . 17 L ,
5 Pfd . 75 -H ,

egypl . Speisezwiebe !,
Pr. Pfd . 12 pr . Ztr . 9 bei

? ki ! ip p l. ug6 s- .
Zum Ansehen :

r u e tut k r r» » n t « « i ii ,

— garantirt rein —
empfiehlt billigst
_ Osnl Ms ni i », .

Prima Weinrofinen
zu billigsten Tagespreisen .

Zlllfl
'
MkhN !?

VianiIIi . ikannLri ' KnniHivsin ,2 «,sisOkgsn - L
Kii ' svkvriPvsssen

empfiehlt billigst

_ Conditorei L Cafe.
Ern Lausmädchen

^
wird gesucht. Näheres bei der Ex¬
pedition dieses Blatt - s.

Sorrntag den 25 . Juni , Nachmittags 3 Uhr beginnend :

wozu einladet LZ . 8krkui » ksrnmvn .

ß
VrAiTLSL -VL

Das Nebenzimmer unserer Wirtschaft ( ehe¬
maliger Futtergang ) ist nun der Neuzeit ent¬
sprechend hergerichtrt und wird heute (Samstag )
den 24 ./6 . eröffnet .

Zu recht zahlreichem Besuche wird srennd-
lichst eingcladcn.

Geschäfts - Uebrrlzave ^ Empfehlung .
sDurlach.j Hiermit beehre ich mich , meine verehrliche Kundschaft

ergebenst in Kenntnis; zu setzen , daß ich mein Manufaktur - , Kurzund WoUwaaren - Geschäft an Fr!. Mathilde Drummer käuflich
! abgetreten habe . Indem ich meinen wcrthen Kunden für das mir bisher'

geschenkte Vertrauen bestens danke , bitte ich , dasselbe auch aus meine
Nachfolgerin übertragen zu wollen . Hochachtend

Rrrcru ILi Ltzlen .
Auf Obiges Bezug nehmeud , wird cs mein Bestreben sein , durch

gute Maaren und sehr billige Preise mir die Zufriedenheit meiner werthen
Kundschaft Zu erwerben und bitte uni geneigten Zuspruch.

Hochachtend
Mrrtksiilk ! «» Wmiuimnvi .

OsrrMGS ' IZLs

ist das dl' jtzl'rjjhnlle Mitte! Wen jedertki InlkM .

Die Merkmale des staunenswcrlh wirkende » Zacherlin sind ;
1 . die versiegelte Flasche , 2 . der Name „Zacherl " .

( Tie Flaschen kosten : 39 Pfg -, 60 Psg. , 1 Mk. , 2 Mk.,der Zachcrlin - Sparcr 59 Pfg . )
In Dnrlach bei Herrn «4 - ; . rri « ni ,

„ Llrcttcn „ „ <»- tiiilipi »
Ettlingen „ „ L . U .

dl . LinL - soks
AofscHö

'mfciTCor - er rrirü chemische Welschclnsterst ,
KarlSruhe - Mühlbrrrg .

Gegenstände jeder Art als : Möbelstoffe . Herren - und Samcu -
kleider u . s. w . zum chemisch Dcinigeu , sowie Pul - oder Mmfärbeunimmt an :

Früulcin LLr r,uriu « r .
Familrerr - Wohmmg zu

vermietheu .
In der Blumenvorstadt ist eine

geräumige, schöne Familienwohnuug
mit Zugehvr , Hochparterre, an einem
freien Platze gelegen , für den 23 . Juli
oder auch sofort zu vermiethen. Re¬
flektanten belieben sich Blumen -
vorstadt 2 , 2 . Stock , zu melden .

Alle §>orlerr
öroli- L Vk !88msk!

empfiehlt
<t. ^ vli » iii » « ti «^ fr ."

DÄPfzieN !ei
"

Äirlach
"

hat Sacksteiubruch , gute'j Steine und in verschiedenen
Sorten und Farben ij , und
^ Steine , ans vorjährigen Ver¬
suchen flammend , billig abzugeben .

Ein gutcrhaltcne Kinderbett¬
lüde ist zu verkaufen

Jägerftrcltze 3t > .

^ K-vk ktt :,r ,

LrLruskLrhs
zum Färben für Vorhänge , Spitzen,Gardinen , unerreicht in Schön¬
heit und zartem Ton , ist im ganzen
deutschen Reich eingesührt, in Durlach
zu hahen bei Herrn

M . 8itsng « I °
Nur echt , wenn mit Original -

Etiguet der Fabrik — Aug. Kegel -
mami, Offenbach — versehen .

Gis
empfiehlt zu jeder Tageszeit pfff„d -
und zentnerweise

Die Branntwem Brenn«
von

Hrrr ! NZxuSL ,
Aurlcrcti , '

bringt ihr Läger in fclbstgcbra ' ntcr
Waarc Kirschen - L Zwctsch , en-
waster , Trester - L SeNn -
brannlwein zu billigen Pre .ftk
in Empfehlung . _

Danksagung. 8
ci sDurlach .j Für die "

^ vielen Beweise herzlicher
! Theilnahme bei dem Hin-

scheiden unserer min in
Gott ruhenden Mutter , Groß¬
mutter und Schwiegermutter

Kcrnokine Klrhnle ,
sowie für die reichen Blumen-
spendeu sprechen wir unfern
innigsten Dank aus .

Durlach , 22 . Juni 1893.
Tie trauernden Hinterbliebenen .

ß Todes Anzeige .
sDurlach .^

l Freunden und Be¬
kannten die traurige
Nachricht , daß unser
lieber Bruder und
Schwager-

Friedrich August Koldschmidt ,
Schmied ,

Freitag Nach : um 2 Uhr nach
I kurzem Leisen sanft ent¬
schlafen ist.

Dnrlach , 23 . Juni 1893.
Im Namen

der trauernden .yinterdlicbenen :
Karl chaküschmidt .

Die Beerdigung findet Sonn -
ltag Nachmittag 5 Uhr vom
Trauerhausc ans statt . I

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag den 25 . Juni 1893 .

1 ) In Durtach :
Vormittags : Herr Dekan Bechtcl .
Nachmittags l Uhr : Christenlehre derselbe.
Abendkirche 2z Uhr : Herr Stadtvikar

O c t t i n g c r.
Fußerordeniliche Landes - KirLenKollekte

zu Künsten des öad . Dereins der
Kustav- Ädott-Stikkung.

2 ) In Wolfartsweier :
Herr Stadlvikar Oettinger .

^ Samstag und Sonntag :
« Gebackene Fische
hH" empfiehlt
Kt T . chrrmm zum Engel .

ZN vermiethen
ans 23 . Juli eine Wohnung im
2 . Stock, bestehend aus .3 Zimmern
nebst Zugehör . Zu erfragen

Stttingcr Straße <>.

! Ev . Lntfterischcr Gottesdienst
( Ettlinger Straße 15 ) .

4 . Sonntag n . Trinitatis den 25 . Juni .
Vormittags 91, Ubr : Predigt und hl .

Äbcndmahl .
_ ^ Hilsspreöigcr Wag ner .

Ltndr Durtach .

KtLUhkshÄchs - Msüßt .
Geboren :

14. Juni : Anna Magdalcnc , Bat. Wil¬
helm itzoldiwmldt . Fabrik¬
arbeiter .

18 . „ Sophie Frcmzika, Bat. Johann
Baptist Heil , Vizefcldwebcl.

20 . „ Gustav Franz , Vat. Franz
Jakob Krumm , Schreiner .

20 . „ Paula Lina , Vat. Paul Seydel ,
Weißgerbcr .

ENesürlicstung :
17. Juni : Jakob Fränkle „von Königsbach,

« chuhmacher, und Magdalene
Kurz von Grötzingcn .

Gestorben r
21 . Juni : Karl , Vat . Göttlich Dietrich ,

Schreiner , 14 Tage alt.
23 . „ Friedrich August GoldschmidU

Schmiedmeister , 41)4 I . a .
Arö2lti-N Dru .-t " UI Perltis ! v ou 'Tupre . Pu,cl>rih
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